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AmMcher TheiL.
Stixe Kösigliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 26 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Hauptlehrer Johann Georg Beck in Malsch
die große goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Wicht- AnrMcher TheiL.
Karlsruhe , den 21 . November .

Der vielbeklagte Mangel einer „ coneontration rvpu -
dlicLinö * hat am Samstag wieder einem französischen
Ministerium 0as Leben gekostet. Seit die Kluft zwischen
den gemäßigten Republikanern und den Radikalen eine
unüberbrückbare geworden ist, kann ein Kabinet , das nicht
im radikalen Fahrwasser segelt , nur mit der Unterstützung
der Rechten regieren und es verliert in dem Augenblick
den Boden unter den Füßen , wo die Rechte sich eines
anderen besinnt . Einer Koalition der äußersten Linken
und der Rechten ist am Samstag das Kabinet Rouvier
nach einem halbjährigen nicht gerade glorreichen aber
ehrenwertsten Bestände unterlegen .

Wie die Dinge sich bis zu dieser entscheidenden Wen¬
dung entwickelt haben , ist in dem an der Spitze der Bei¬
lage abgedruckten Artikel so weit klar gelegt , daß es hier
nicht vieler Worte bedarf . Die Radikalen , die gegen
Herrn Grevy direkt nichts auszurichten vermögen , weil
er sich auf sein verfassungsmäßiges Recht der Unab¬
setzbarkeit beruft , liefen gegen den Ministerpräsidenten
Sturm . Und die Rechte leistete diesmal Herrn Rouvier
keinen Beistand gegen Clemenceau . Auch das Verhalten
der Rechten kann nicht überraschen ; Cassagnac hat schon
bei der Berathung über den Antrag Luneo d'Ornano das
Kabinet darauf aufmerksam gemacht , daß es nicht länger
auf die Freundschaft der Rechten zählen könne .

Der Anlaß zum Sturze des Ministeriums Rouvier ist
ein so wenig bedeutender gewesen , daß man ihn sofort
nur als einen Vorwand zur Herbeiführung einer Minister -
trisis erkennt . Clemenceau hatte eine Interpellation
wegen der allgemeinen Politik der Regierung angemeldet
und Rouvier zwar die Beantwortung der Interpellation
zugesagt , aber sie erst für die Zeit vom 24 . November
ab in Aussicht gestellt . Der Ministerpräsident hatte sehr
triftige Gründe , die Berathung bis dahin aufzuschieben ;
denn bis zum 24 . dauert die Prozedur der Rentenum -
wandluug , und wenn vor dem Abschluß derselben « Unpo¬
litische Krisis eintrat , so stand der ganze Effekt dieses
Finanzkunststückes auf dem Spiel . Und das konnte der
Ministerpräsident Rouvier dem Finanzminister Rouvier
doch nicht anthun .

Der Mangel der Einigkeit unter den Republikanern ,
welcher den Sturz Rouviers verschuldete , stellt sich auch
der Lösung der jetzt heraufbeschworenen Krisis hindernd
in den Weg . Es zeigt sich dies bereits in der Thatsache ,
daß die Gruppe der „Unabhängigen " , in der sich meh¬
rere der fähigsten Köpfe , wie die früheren Minister
Brisson , Goblet , Sadi - Carnot und Lockroy befinden , es
abgelehnt hat , an einer Plenarversammlung aller repu¬
blikanischen Gruppen zur Berathung der Lage theilzu -

nehmen . Herr Grevy hat außer Freycinet eine Anzahl
anderer republikanischer Abgeordneter zu sich beschieden,
um mit ihnen die Lage zu besprechen — darunter auch
Herrn Clemenceau . Es mag für Herrn Grevy kein
ganz leichter Entschluß gewesen sein, denjenigen Partei¬
führer , der in der gegen ihn gerichteten Aktion in vor¬
derster Linie steht, zu sich einzuladen ; aber da Clemen¬
ceau für die durch das Kammervotum vom Samstag ge¬
schaffene Lage verantwortlich ist, ergab sich seine Be¬
rufung in das Elysöe von selbst. Es handelt sich da¬
bei aber wohl mehr um eine Konsultation Clemenceaus ,
als um das Anerbieten zur Neubildung des Kabinets .

Eine rasche Erledigung 0er Krisis dürfte kaum in
Aussicht stehen, so empfindlichen Schaden auch die Ge¬
schäftswelt infolge der Unsicherheit der Situation am
Neujahrsgeschäfte erleidet . Keineswegs dürfte die Lösung
vor der zweiten Hälfte der Woche zu erwarten sein . Wie
diese Lösung aussehen wird , läßt sich nicht vorher ahnen .
Nur das Eine ist sicher, daß Grevy 's Entschluß , auf
seinem Posten zu verharren , auch durch die Demission
des Kabinets Rouvier nicht erschüttert worden ist.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
Der „ Times " wird von ihrem Wiener Korrespondenten be¬

richtet , die russische Regierung suche dem Finanzkriege mit Deutsch¬
land ein Ende zu machen . Der russische Botschafter in Wien
sei einer Versöhnung sehr günstig gestimmt ; bevor jedoch in der
Angelegenheit irgend etwas erreicht werden könne , müsse Rußland
gewisse Bedingungen annchmen , die das Berliner Kabinet als
unerläßlich für ein gutes zukünftiges Einvernehmen betrachte .

Herr Whschnigradski dürfe nicht länger Finanzminister bleiben
und Graf Tolstoi , sowie Herr Pobjedonoßzew müßten aufhören ,
die französischen Revanchepolitiker offen zu ermuthigcn . Unter
diesen Bedingungen , so glaube man in Wien , würde Fürst Bis¬
marck einer Erneuerung der freundschaftlichen Beziehungen zu
Rußland zustimmen .

Der Wiener Berichterstatter der „ Times " ist in dieser Be¬
ziehung gänzlich falsch unterrichtet . Dergleichen Einmischungen
in die inneren Ansclegeuheiten anderer Mächte liegen ganz
außerhalb der diplomatischen Tradition und Möglichkeit und der
„ Times "-K »rresp »ndent beweist , daß er den Kreisen amtlicher
Beurtheilung fern steht , wenn er es für möglich hält , daß eine
Macht von der anderen als Bedingung der Fortsetzung der Freund¬
schaft Entlassung oder Einsetzung bestimmter Minister verlangt .
In der Diplomatie wäre das so ungeheuerlich , daß es , wo die Ab¬
sicht , in Frieden zu bleiben , besteht, ganz unmöglich und ausge¬
schlossen wäre . Die inneren Einrichtungen Rußlands können nie
Gegenstand eines Abkommens mit Deutschland oder Oesterreich
sein . In denselben muß jede Macht ihren Weg gebe«, ohne einen
Einfluß auf die Freiheit der Entschließung der anderen auch nur
zu versuchen . Was würde beispielsweise die „Times " zu der Zu -
muthung einer kontinentalen Macht sagen , eine Modifikation des
englischen Ministeriums als Bedingung der Fortsetzung guter
Beziehungen aufzustcllen , »der welchen Eindruck würde es auf die
deutsche Presse machen, wenn Rußland von Deutschland die Ent¬
fernung des Fürsten Bismarck verlangte ?

Die „Times " ist auch darüber im Jrrthum , daß die wirthschaft -
lichen Fragen , wie sie Herr Whschnigradski repräsentirt , ei« ent¬
scheidendes Element für die auswärtige Politik der beiden Mächte
in sich trügen . Die wirthschaftlichen Divergenzen zwischen Deutsch¬
land und Rußland dauern seit dem Anfang des Jahrhunderts ,
namentlich seit den Air Jahren , und haben ebenso akute Phasen ,
wie die jetzige durchgemacht , ohne auf das politische Einvernehmen
beider Mächte zurückzuwirkcn . Auf diesem Gebiete muß jede Re¬
gierung eben den Wohlstand ihrer Nation pflegen , wie sie es

versteht , und kann man aus der Schwierigkeit , wirthschaftlichc
Interessen in Einklang zu bringen , unter befreundeten Regie¬
rungen keinen Anlaß zu Verstimmungen hernehmcn .

Deutschland .
* Berlin , 20 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

ist nach einer gut verbrachten Nacht gegen 11 Uhr auf¬
gestanden , empfing bald darauf den Oberhofmarschall
Grafen Perponcher , später den Staatsminister v . Bötticher
und den zum Gouverneur von Mainz ernannten General
v . Winterfeld . Um 4 Uhr empfing der Kaiser den Reichs¬
kanzler zum Vortrag .

— Ihre Kaiserliche Hoheit die Kronprinzessin be¬
geht morgen in San Remo ihr Geburtsfest . Wie aus
San Remo berichtet wird , beginnt die Stadt zum Ge¬
burtstage der Kronprinzessin festlichen Schmuck anzulcgeu .
— Neuere Nachrichten über das Befinden Seiner Kaiser¬
lichen Hoheit des Kronprinzen liegen nicht vor ; doch
meldet die „ Vossische Zeitung " , daß Or . Bramann (der
auf Wunsch des Kaisers nach San Remo abgesandte
Chirurg ) gestern beim Kronprinzen eingetroffen ist und heute
mit ^ den anderen Aerzten eine Berathung abhalten wird .

— Wie die „Post " hört , wird Se . König ! . Hoheit der
Prinz Wilhelm mit seiner gesammten Familie und
seinem gesammten Hofstaate in der allernächsten Zeit von
Potsdam nach Berlin übersiedeln und seine Wohnung
zunächst für den Winter im hiesigen königlichen Schlosse
nehmen .

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich hat
sich vorgestern Abend von Seiner Majestät dem Kaiser
und dem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm , den Erb -
prinzlich Sachsen - Meiningen '

schen Herrschaften verab¬
schiedet und ist gestern früh von hier zu seinen Eltern
nach San Remo abgereist . Dem Vernehmen nach ist
Höchstderselbe durch ein Telegramm des Kronprinzen
dorthin berufen worden .

— Gestern Nachmittag fand eine Besprechung des
preußischen Staatsministeriums unter Vorsitz des
Reichskanzlers statt .

— Der Bundesrath hielt gestern wieder eine Ple¬
narsitzung ab . Zur Berathung standen die Vorlage wegen
Bildung einer Berufsgenossenschaft der Unternehmer land -
und forstwirtschaftlicher Betriebe für das Gebiet des
Herzogthums Sachsen -Altenburg und der Ausschußantrag
betreffend den Gesetzentwurf wegen Unterstützung von
Familien in den Heeresdienst eingetretener Mannschaften .
Die Ausschüsse berichteten über die Bestimmungen wegender Militärverhältniffe der seemännischen Bevölkerung
und über den von ihnen vorberathenen Gesetzentwurf
wegen Heimschaffung der Hinterbliebenen im Auslande
angestellter Reichsbeamten , sowie über den Etat des
Reichsheeres , deS Reichsinvalidenfonds , des Auswärtigen
Amts , des Reichsschatzamts , der Reichsschuld und über
den Besoldung - - und Pensionsetat der Reichsbankbeamten
für 1888 . — Die Behauptung , daß eine Beschlußfassungüber die Vorlage betreffend die Erhöhung der Ge¬
treidezölle bereits stattgefunden habe , soll der Begrün¬
dung entbehren . Die „ B . P . N .

" schreiben in diesem
Betreff : „ Eine derartige Vorlage soll den Bundesrath
allerdings beschäftigen ; aus naheliegenden sachlichen Grün¬
den ist deren strenge Geheimhaltung geboten .

Theater und Kunft .
^ 7

"^ - Karlsruhe , 20 . Nov . ( Abonnemcntskonzert .)W »r leben gegenwärtig in einer ungemein konzertrcichcu Zeit .An derselben Stätte , wo erst am 12 . Marcella Sembrich durch
ihren virtuosen Koloraturgcsang die Zuhörer entzückt hatte , folgte
gestern Abend das zweite Abonnementskonzert des Großh . Hof¬
orchesters , und bereits auf den 28 . steht das Konzert Mierzwinski
« i Aussicht . Rechnet man hierzu die sonstigen musikalischen
Wettstreite und Vcrcinskonzerte , so mag der Wunsch nach einem
zeitweiligen Einhalt weiteren Konzcrtsegens nicht unberechtigt
erscheinen . Das bedeutendste Werk des zweiten Abonnements -
konzcrtcs war die D-äur -Sinfonie von Brahms . Die liebens¬
würdige , fesselnde Tondichtung hat bekanntlich schon bei ihrem
Erscheinen vor 9 Jahren im Gegensatz zur pathetischen , schwer
verständlichen ersten Sinfonie des Meisters allseitige Freude her¬
vor,erufen . Diese Werthschätzung ist dem Werke nicht allein ge¬blieben , sondern hat sich wohl noch gesteigert . Was an dieser
Brahms 'schen Schöpfung vor Allem wohlthuend berührt , das ist
neben ihrer leichteren Faßlichkeit und größeren Klarheit ihre
freudige , frühlingsfrische Gesammtstimmung - An edlen , fein
empfundenen und kunstvoll entwickelten Motiven , an schönen,
interessanten Klangwirkungen fehlt es jedenfalls keinem der Sätze ,
mag auch manches selbst bei mehrmaligem Anhörcn reflektirt ,unvermittelt oder dunkel erscheinen . Einen besonders günstigen
Eindruck machten gestern das anmuthigc Scherzo und das froh
belebte Finale . Die Wiedergabe des Werkes durch unser H »f°
orchester verdient alles Lob . Verständnißvollc Hingabe und ge-
wisseuhafte Sorgfalt hatten einen Bund geschlossen , um jeden
Satz in seiner Eigenart , in alle « Feinheiten zur Geltung zu
bringen . Auch die das Konzert eröffnende Ouvertüre zur Oper
„ Medea " von Cherubim und der von Liszt glänzend instrumen -
tirte U-moU -Marsch von Schubert gelangten abgerundet , aus -
drucks- und schwungvoll zum Vortrag . Bon den durch die
Großh . Hofopernsängerin Frau Reuß dargebotenen Berlioz '-

schen Gesängen : „ Trennung " und „Ländliches Lied" sprach be¬
sonders das zweite durch seinen graziösen Charakter , seine in¬
teressante Orchesterbegleitung an , doch schien gerade dieses Musik¬
stück der Individualität der Frau Reuß nicht zuzusagen ; über¬
dies wurde der Vortrag durch ein starkes Zutiefstngcn der Künst¬
lerin beeinträchtigt . In dem phrasenrcichen > aber inhaltsarmen
Violonccllkonzcrt von Goltermann entfaltete Herr Hofmusikus
Schübel eine anerkennenswcrthe Technik , namentlich aber (beim
Vortrage des Andante ) eine klangschöne und Ausdrucksvolle
Cantilenc .

** Karlsruhe , 21 . Nov . ( Kirchenkonzert . ) Der Ver¬
ein für evangelische Kirchenmusik veranstaltete , wie alljährlich ,
auch am diesmaligen Buß - und Bcttag ein Kirchenkonzert , das
einen würdigen , erhebenden Verlauf nahm . Nach dem ancrken -
nenSwerthcn Bortrag von Bach 's mächtiger Toccata in dorischer
Tonart durch Herrn Stadtorgamsten I ä g e r folgte in passender
Abwechslung eine Reihe von Chören ä ea^ slla , Gesangs - und
Biolinsoli 's . Einen tiefen Eindruck machten insbesondere die
Chöre sowohl durch ihren weihevollen kirchlichen Charakter und
ihren edlen musikalischen Gehalt , als durch die treffliche Aus¬
führung . Wos man bei der einen oder anderen Komposition
an Kraft und Steigerung hinzu wünschen mochte , wurde reichlich
ausgewogen durch den im Uebrigcn höchst gewissenhaften und in
allen Wendungen sein schattirten Vortrag . Dir Gesänge der
Fra « Harlachcr und des Herrn Guggcnbühler machten
namentlich nach stimmlicher Seite eine gute Wirkung ; auch die
Violiuvvrträge des Herrn Metius befriedigten sichtlich alle
Zuhörer .

* Karlsruhe , 21 . Nov . ( Musikalischer Wettstreit .)
Das am Sonntag Nachmittag unter großer Bctheiligung des
Publikums in der Festhalle Kattgebabte Doppelkonzert des 1. Bad .
Leibgrenadierregiments und des 2 . Bad . Grcnadierregiments nahm
einen höchst erfolgreichen , den beiden Kapellen und ihren Diri¬
genten zur »ollsten Ehre gereichenden Verlauf . Lebhafte Aner¬

kennung verdient allein schon die Aufstellung eines so gediegenen ,die besten Meister berücksichtigenden Programms . Bei der Aus¬
führung der verschiedenen, zum Theil in hohem Grade schwierigen
Musikstücke bekundeten die beiden Kapellen sowohl in ihrer selbst¬
ständigen , als vereinten Wirksamkeit eine ausgezeichnete technische
und musikalische Schulung . Sämmtliche Nummern wurden sicher,
lebendig und , soweit man zn einem derartigen Verlangen berech¬
tigt ist, mit vcrständnißvoller Berücksichtigung des feinen Details
dargcboten . Wir heben aus dem reichhaltigen Programm als
besonders gelungen nur hervor : Die Suite Sylvia von Delibes ,
Serenade von Mozart , Menuct von Bocherini , Ozcansinfonie
von Rubinstein . In Herrn Nagel aus Weimar lernten »vir
einen bereits recht tüchtigen , gewandten Violoncellisten kenne» .
Der große Erfolg dieses Doppelkonzertes dürfte die Veranstalter
desselben init Recht zu einer früheren oder späteren Wiederholung
einer derartigen Produktion rrmuthigrn .

T Mannheim , 19. Nov . ( Vom Hoftheater . ) Die Fre¬
quenz unseres Theaters hat jetzt ihre „ hohe Saison " . Ende des
vorigen Monats erregte die Ncneinstudirung und Ncuinsecnirung
des „ Götz vonBerlichingen " nach der Heidelberger Hand¬
schrift die lebhafteste Theilnahme unseres Publikums . Sie darf
als ein erfreulicher Beweis von der Leistungsfähigkeit unseres
Schauspiels bezeichnet werden und hinsichtlich einer pietätvollen ,
dramatisch belebten , mit dem besten Geschmack historisch treu aus -
gestattetcn Vorführung des Goethe ' schcn Jugenddramas als eine
höchst gelungene That unseres Theaters gelten . Wie hoffen , daß
es der Anfang eines Programms ist , das Repertoir unserer
Klassiker «ach und nach den Forderungen der Neuzeit gemäß
seines dürftigen Charakters zu entkleiden und in einer sowohl
dramaturgisch rcvidirten und hinsichtlich deS stimmungsvollen
Enscmbels mit all ' seinen Anforderungen an kulturhistorische
Treue und künstlerischen Geschmack möglichst vollkommenen Ge¬
stalt neu zu beleben ; s, verdiente diese That , trotz einzelner Un¬
vollkommenheiten , die aus den noch immer bestehenden Lücken in



— In Bezug auf den Zusammentritt des Reichs¬
tags erläßt der Staatssekretär des Innern , Staats¬

minister v . Bötticher , in Vertretung des Reichskanzlers
folgende Bekanntmachung :

Mit Bezugnahme auf die in Nr . 42 des Reichsgcsetzblatls
verkündete kaiserliche Verordnung vom 31 . v . M . , durch welche
der Reichstag berufen ist , am 24 . d . M . in Berlin zusammen -

zutrcten , wird hierdurch bekannt gemacht , daß die Eröffnung des

Reichstags an diesem Tage um 12 Uhr Mittags im Weißen
Saale des königlichen Schlaffes stattfinden wird . Zuvor wird
ein Gottesdienst , und zwar für die Mitglieder der evangelischen
Kirche im Dom um 11 Uhr Vormittags , für die Mitglieder der

katholischen Kirche in der St . Hedwigskirche um 11V- Uhr Vor¬

mittags abgehalten werden . Die weiteren Mittheilungen über
die Eröffnungssitzung erfolgen in dem Bureau des Reichstags ,
Lcipzigerstraßc Nr . 2 , am 23 . d . in den Stunden von 9 Uhr
Morgens bis 8 Uhr Abends und am 24 . d . Vormittags von 8

Uhr ab . In diesem Bureau werden auch die Legitimationskarten
für die Eröffnungssitzung und , die Einlaßkarten für die Zu¬
schauer ausgegeben , auch alle sonst erforderlichen Mitthcilungen
gemacht werden .

— Die „Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt : „ Nachdem in

der Presse Oesterreich - Ungarns die Zeitungen aller
Parteischattirungen sich mit herzlicher Sympathie über
die schwere Heimsuchung geäußert haben , von welcher das
Deutsche Reich in der Erkrankung unseres theuren Kron¬
prinzen betroffen worden ist, sind nun auch an viel be¬
deutsamerer , erhabenerer Stelle , in der NeichSvertretung
der benachbarten Monarchie , den Delegationen , Kund -

gedungen der wärmsten Theilnahme an dem Ergehen des
Kronprinzen in feierlicher Weise zum Ausdruck gelangt .
Mit gerührter Dankbarkeit wird allenthalben im Deut¬
schen Reiche die beredte Bethätigung der freundnachbar¬
lichen Theilnahme empfunden worden sein, welche in der
gemeinsamen Verehrung und Liebe für den erlauchten
Kronprinzen eine neue Befestigung jener innigen , herz¬
lichen Beziehungen erkennen läßt , die unser Deutsches
Reich zu allgemeiner Genugthuung mit dem Habsburgi¬
schen Kaiserreiche verbinden .

"

— In der nächsten Zeit steht, gutem Vernehmen nach,
die Veröffentlichung einer Allerhöchsten Verordnung zu
erwarten , wonach aus Grund des Gesetzes vom 17 . April
1886 auch in dem Schutzgebiet der Deutsch - Ostafri¬
kanischen Gesellschaft das Konsnlargerichtsbar -
keitsgesetz mit den bekannten Maßgaben eingeführt wird .

— Vor einiger Zeit brachten australische Zeitungen
wiederholt die Nachricht , daß der Landeshauptmann der
Neu - Guinea - Kompagnie , Vizeadmiral Freiherr
v . Schleinitz , von seiner Stellung zurückzutreten beab¬
sichtige und bald nach Europa zurückkehren werde . Nach den
von der „ Nat . -Ztg . " eingezogenen Erkundigungen ist dieMit¬
theilung uur insofern richtig , als Herr v . Schleinitz von seinem
vertragsmäßigen Rechte auf einen längeren Urlaub Gebrauch
machen will und zu dem Ende voraussichtlich Anfang
nächsten Jahres einige Monate in Deutschland verweilen
wird . Für die Vertretung während des Urlaubs ist be¬
reits Sorge getragen . Vorläufig soll Graf Pfeil , der
bekanntlich als Stationsvorsteher in die Dienste der Neu -
Guinea -Kompagnie getreten ist, die Geschäfte des Landes¬
hauptmanns in Abwesenheit des Herrn v . Schleinitz wahr¬
nehmen . Was die ebenfalls vor einigen Wochen verbrei¬
teten Gerüchte über gewaltsame Ereignisse in Kaiser
Wilhelms -Land (Neu - Guinea ) betrifft , so liegen darüber
eingehende Berichte des Landeshauptmanns dem Bureau
der Neu -Guinea -Kompagnie vor , welche in dem nächsten
Mittheilungshefte der Kompagnie veröffentlicht werden
sollen . Die thatsächliche Grundlage bildet ein Angriff der
Eingeborenen (Papuas ) auf die bei den Landkulturen in
der Nähe von Hatzfeldhafen beschäftigten Malayen . Erstere ,
offenbar die dauernde Niederlassung der Malayen be¬
fürchtend , sammelten sich in großer Zahl und beschossen
letztere mit Pfeilen , verwundeten auch mehrere derselben .
Infolge hiervon und zur Abwehr der fortgesetzten gewalt¬
samen Bedrohung der Station und ihrer Bewohner be¬
waffnete der Stationsvorsteher seine Leute und drang
mit denselben in die Dörfer , welche den Wohnsitz der an¬
greifenden Papuas bildeten . Glücklicherweise trafen bald

unserem Schauspielerpersonal resultirtcn , den Beifall , den sie
gehabt hat , der sich in zwei ausverkauften Häusern aussprach .
Die künstlerische Leitung des Herrn Oberregisseur Martersteig
hat damit einen verdienten Erfolg zu verzeichnen .

Der rege Antheil des Publikums wurde durch ein fünfmaliges
Gastspiel der Frau Marie Geistinger auf seiner Höhe er¬
halten ; ihre Darstellungen der Vroni im Meineidbauer , dreier
total verschiedener Charaktere an einem Einakterabend , darunter

ihre urwüchsige Nandl im Versprechen hinterm Herd und endlich
ihre unverwüstliche Therese Krones zeugten davon , daß die Jahre

ihrer Kunst nichts anzuhaben vermochten , und lassen cs nur tief
bedauern , daß dieser nach dem Willen der Künstlerin der letzte
Winter ihrer Thätigkeit sein soll .

Dem Schillertag wurde durch eine beifallswürdige Aufführung
des „Wilhelm Tell " Rechnung getragen , in welcher Herr
vr . Bassermann zum erstenmale in der Titelrolle erschien.

In ihm , sowie in Herrn Franz Stury und Fräulein Woy -

tasch haben wir drei hervorragende Talente für unsere Bühne

gewonnen , die immer mehr die Hoffnung auf fernere schöne Dar¬

bietungen auf dem Gebiete des Schauspiels berechtigen .
Leider mußte die Säkularfeier des Don Juan - Tages ver¬

schoben werden . da unser Vertreter der Titelparthie , Herr Knapp ,
sich kurz vorher den Fuß verletzt hatte , und soll dieser Akt
der Verehrung Meister Mozart 's nun Anfang des nächsten
Monats nachgcholt werden . Einstweilen aber sehen wir neuen

Ereignissen entgegen : nämlich der Festaufführung der Oper

„M urillo " von Ferdinand Langer , die am nächsten Sonntag
stattsindet , und einem Gastspiel der Münchener Volks¬
schauspieler , das am Montag den 21 . d . M . beginnen
wird . Diese Woche bringt uns einen Einakterabend von Novi¬
täten : „ Ein rettender Engel " von Charlotte Edgreen Leffler ,

„Ein Kuß " von Max Bernstein und „Der zündende Funke " von
Eduard Pailleron . Außerdem wird für die nächst« Zeit „ Die

Weisheit Salomos " von Paul Heyse, das Sic in Karlsruhe auch
kennen lernen werden , vorbereitet .

nach dem erwähnten Angriffe aus die Malayen zwei der
Neu - Guinea -Kompagnie gehörige Dampfschiffe in Hatzfeld -

Hafen ein . Die Mannschaften derselben schlossen sich der

Exekution durch die auf der Station wohnenden Lands¬
leute an und es wurden die feindseligen Papuas ver¬
trieben und deren Dörfer verbrannt . Dies energische
Vorgehen mit der gleichzeitig in den benachbarten Dörfern
durch den Stationsvorsteher verbreiteten Nachricht , daß
die „Weißen " keinem Eingeborenen , der sich friedlich ver¬

halte , etwas zu Leide thun würden , hat offenbar auf die

Stimmung und das zukünftige Verhalten der Papuas den

günstigsten Einfluß geübt .
— Don der Gesellschaft , welche einen Verbindungs¬

kanal zwischen dem Mexikanischen Meerbusen und dem
Stillen Ocean als Konkurrenzprojekt gegen den

Panamakanal durch Nicaragua herznstellen beabsich¬
tigt , ist durch Vermittlung der kaiserlichen Gesandtschaft
in Washington die Entsendung eines deutschen Hydro -
tekten zur Prüfung des Projekts erbeten worden . Der
von der preußischen Regierung hierzu bezeichnte Ban¬
inspektor Roses , welcher der Verwaltung des großen
Ruhrorter Rheinhafens vorsteht , wird sich demnächst zur
Erledigung der ihm anvertrauten Aufgabe nach Central¬
amerika begeben .

Königsberg i . Pr ., 19. Nov . Die Russische Kaiser¬
familie traf heute um 1 Uhr 15 Min . aus dem Rangir -

bahnhof bei Ponarth ein und wurde von dem dänischen
Konsul Gädecke und dessen Gemahlin , welche der Kaiserin
ein Bouquet überreichte , dem kommandirenden General ,
dem Oberpräsidenten , dem Polizeipräsidenten , dem Stadt¬
kommandanten und dem russischen Konsul begrüßt . Um
1 Uhr 35 Min . setzten die Majestäten die Reise nach
Eydtkuhnen fort .

Hannover , 20 . Nov . Wie der „Hannoversche Courier "

meldet , hat das Landeskonsistorium in Hannover
folgenden Erlaß an sämmtliche ihm unterstellte Geistliche
gerichtet : „Da es Gott gefallen hat , Seine Kaiserliche
und Königliche Hoheit den Kronprinzen zum tiefen
Schmerze unseres gesammten Vaterlandes mit Krankheit
heimzusuchen , so fordern wir sämmtliche Geistliche hier¬
durch auf , eine Fürbitte um die Genesung des hohen
Kranken dem sonntäglichen Kirchengebete in angemessener
Weise einzufügen . Gott wolle unsere Gebete in Gnade

erhören . — Die Landessynode beschloß gestern , durch
ihren Präsidenten Sr . Majestät dem Kaiser den Ausdruck
der innigsten Theilnahme an der Erkrankung des Kron¬

prinzen und den Wunsch baldiger Wiederherstellung aus¬

zudrücken .

§8 Straßburg , 20 . Nov . Eine soeben veröffentlichte
Verordnung des Kaiserlichen Statthalters über das Un¬

terrichtswesen ergänzt die bisher über diesen Gegen¬
stand existirenden Bestimmungen in einer im deutschnatio¬
nalen Interesse sehr erwünschten Weise und gibt den zu¬
ständigen Behörden die nöthigen Befugnisse zu einem er¬

folgreichen Vorgehen gegen manchen Auswuchs auf dem
Gebiete des Privatunterrichtswesens , insbesondere in den

Schulen und Erziehungsanstalten für Mädchen . Während
bisher über die „Unternehmer von Schulen " nur bestimmt
war , daß dieselben unbescholten und mindestens 25jäyrig
sein , sowie die nöthige wissenschaftliche Befähigung haben
müssen, wird jetzt weiter verlangt , daß dieselben deut¬

sche Reichsangehörige und der deutschen Sprache
mächtig seien . Ferner ist den bestehenden Festsetzungen
ein neuer 8 10s . eingefügt , welcher über die „ allgemeine
Aufgabe der Schulen " handelt und lautet : „ In allen

Schulen sollen durch den Unterricht und die Erziehung
Religion und Sittlichkeit , sowie die Achtung vor der

Staatsordnung und den Gesetzen gepflegt werden . " Im
Anschluß an diese Bestimmung ist dann dem Paragraph ,
welcher über die „ Schließung von Schulen " handelt , ein

Passus zugesetzt, in dem es heißt , daß die Schule ohne
vorhergehende Warnung geschlossen werden kann , „wenn
in einer Schule bei dem Unterricht oder der Erziehung
gegen die allgemeinen Anforderungen des 8 10a . ver¬

stoßen wird oder die sonstigen staatlichen Anordnungen
über Einrichtungen und Lehrplan fortgesetzt mißachtet
werden .

"
Oesterreich -Ungarn .

Wien , 20 . Nov . Die österreichische Delegation
wurde heute geschlossen. Graf Kalnoky sprach derselben
die Anerkennung des Kaisers für die bewiesene vaterlän¬

dische Opferwilligkeit aus , sowie den Dank der Regierung
für das an den Tag gelegte Vertrauen . Der Präsident
Graf Revertera betonte in seinem Schlußwort , daß die

Delegation es offen aussprach , Oesterreich wolle einen

Frieden mit Ehren , kein Preisgeben seiner Geschicke an
den Willen eines andern , es wolle sesthalten am Völker¬

rechte , und an der Vertragstreue . — Wie die „ Montags
Revue " vernimmt , hat Professor Störck unmittelbar nach
der bekannten am 9 . d . M . gehaltenen Rede vom Unter¬

richtsminister durch den Dekan eine Rüge erhalten , in

welcher ihm die Ungehörigkeit seines Vorgehens rückhalts¬
los dargelegt wurde .

Frankreich .
Paris , 20 . Nov . In der Deputirtenkammer

brachte gestern Clemenceau seine Interpellation über die

allgemeine Politik der Regierung ein . Der Minister¬
präsident Rouvier beantragte , die Berathung im Interesse
der Rentenumwandlung auf den 24 . d. M . zu vertagen
und stellte die Vertrauensfrage . Clemenceau entgegnete ,
es sei eine seltsame Art und Weise , den Renteninhabern
die Versicherung zu geben , daß sie bis zum 24 . d . M .
in Frieden leben könnten , indem ihnen dann eine noch
nie dagewesene Krise in Aussicht gestellt werde . Zu lange
schon sei eine Erklärung erwartet worden ; es gebe keine

Negierung mehr ; das Ministerium sei außer Stande , die

republikanische Politik zu leiten . Das Parlament sei der

Leitung der Rechten überlassen ; die Gerichte und die
Polizei bekämpften einander ; die Unordnung in der Ver¬
waltung sei vollständig . Bei der Abstimmung lehnte die
Deputirtenkammer mit 328 gegen 242 Stimmen die Ver¬
tagung ab , worauf der Ministerpräsident Rouvier die
Demission des Kabinets anzeigte . Die Minorität für
das Kabinet bestand aus 22l Republikanern und 7 Kon¬
servativen . Die Majorität umfaßte 169 Republikaner
und 148 Konservative . Nach der Demissionserklärung
Rouviers zog Clemenceau seine Interpellation zurück,
indem er erklärte , er wolle nicht ein Ministerium
interpelliren , das nicht mehr vorhanden sei . Die Sitzung
wurde auf nächsten Montag vertagt . Wie es heißt ,
sagte Rouvier beim Verlassen der Kammer zu Clemen¬
ceau : „Sie haben mich von einer schweren Bürde be¬

freit , ich werde Grevy rathen . Sie zu berufen . " Goblet
erklärte in den Wandelgängen , er würde den Auftrag
einer Neubildung des Kabinets nicht übernehmen . Nach
der Kammersitzung begaben sich die Minister zu Grevy ,
um demselben ihre Entlassung einzureichen . Grevy nahm
die Entlassung an und beauftragte die Minister , die lau¬
fenden Geschäfte weiter zu erledigen . Er bat Freycinet ,
mit ihm die Lage zu besprechen . Die „Republique fran -

caise" erfährt , daß Grevy sich lange mit Freycinet be¬

sprach , ohne demselben die Mission zur Kabinetsbil -

dung anzubieten . Grevy erklärte , keine Mühe zu
scheuen, um ein Kabinet zu konstituiren ; er sei aber

entschlossen, keinem verfassungswidrigen Zwange nachzu¬
geben und nicht zu demissioniren . Die Lage ist eine
sehr verworrene . Die republikanischen Gruppen bemühen
sich , ejne allgemeine Versammlung der Republikaner zu
Stande zu bringen , um mittelst derselben eine starke un¬
bestrittene Regierungsgewalt zu begründen , aber ohne
Erfolg ; in einer heute Vormittag stattgehabten Versamm¬
lung der sogenannten Unabhängigen , zu welchen Brifson ,
Goblet , Ribot , Lockroy und Sadi - Carnot gehören , wurde
beschlossen, an einer Plenarversammlung aller . Gruppen
der Linken nicht theilzunchmen , wenn nicht ein vorher
festgestelltes und bestimmtes Programm vorläge . Die
beabsichtigte Plenarversammlung aller Gruppen der Linken
wird nach diesem Beschlüsse der Unabhängigen als ge¬
scheitert angesehen . — Wie der „Polit . Korresp . " ge¬
meldet wird , übergaben die Vertreter Frankreichs am
14 . d . M . den Mächten , bei welchen sie beglaubigt sind,
den Text der Suezkanalkonvention nebst einer die

Zustimmung zu der Konvention empfehlenden Note des
französischen Kabinets ; ebenso wurde das Schlußprotokoll
des englisch-französischen Uebereinkommens überreicht . Die
Uebergabe an die Mächte erfolgte mit Rücksicht auf die

Stellung der Pforte als souzeräne Macht später als die

Uebergabe an diese. — Graf D ' Aubigny ist zum fran¬
zösischen Gesandten in Kairo ernannt worden .

Italien .
Rom , 19 . Nov . In der gestrigen Kammersitzung

wurde dem verstorbenen Ministerpräsidenten Depretis von
der Regierung und der Kammer eine einmüthige Huldi¬
gung dargebracht . Präsident Manchen richtete oei Ein¬
nahme des Präsidentensitzes eine Ansprache an die Kammer ,
gedachte dabei mit anerkennenden Worten der zum Dienst
in Afrika verwendeten Truppen und widmete Depretis
einen warmen Nachruf . Ministerpräsident Crispi erklärte ,
daß er demnächst einen Gesetzentwurf einbringen werde ,
wonach unter dem Peristyl des Denkmals für den König
Victor Emanuel in der Hauptstadt sowohl für Depretis ,
sowie für die anderen Mitarbeiter an dem nationalen
Werke der Einheit Statuen errichtet werden sollen . Die
Kammer beschloß eine Büste von Depretis im Präsidial¬
saale aufstellen und auf das Grab desselben einen Bronzekranz
niederlegen zu lassen . Ferner soll der Wittwe von De¬
pretis das Beileid der Kammer ausgesprochen und eine

Sammlung seiner parlamentarischen Reden veröffentlicht
werden .

Großbritannien .
London , 20 . Nov . Gegen 15,OM Mitglieder der ra¬

dikalen Klubs Londons zogen heute Nachmittag mit
Musikcorps nach Hydepark , wo Resolutionen gegen die

Einsperrung O 'Briens und gegen die Beschränkung des

Versammlungsrechts angenommen wurden . Dann zog
die Menge unter den Klängen der Marseillaise ab . Die

Sozialisten blieben der Kundgebung ferne .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Nov . Das „Journal de St . Pe -

tersbourg " sagt , daß die überaus freundlichen traditionellen

Beziehungen beider Monarchen sich in der Berliner

Begegnung wiedergespiegelt haben , und betont die rüh¬
rende Sorgfalt des Kaisers Wilhelm . Angesichts der

Krankheit des erhabenen Kronprinzen habe man das

Zeremoniell geschmälert und den Verkehr zu einem den Fa¬
miliencharakter tragenden gemacht . Das Blatt schließt
mit dem Wunsche : Möge diese Freundschaft sich in den

Beziehungen beider Nationen widerspiegeln .

Bulgarien .
Sofia , 19 . Nov . Auf Stambuloff 's Befehl wurde in

Pirot ein Aawaß der serbische « Agentur von vier

Gendarmen verhaftet und bei demselben eine Haussuchung
vorgenommen . Der serbische Konsul Danitsch drang bei

Stambuloff auf die Freilassung des Kawassen und for¬
derte mittelst einer Note Aufklärung und Einsetzung eines

Untersuchungsausschusses .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 21 . November.

Samstag , den 19 . ds . , Nachmittags empfing Seine

Königliche Hoheit der Großherzog zu Schloß Baden den

Staatsminister Turban zu längerem Vortrag und Abends



fand daselbst eine größere Hoftafel statt , zu welcher die ^

Staats - und Gemeindebehörden , sowie die Geistlichen der
Stadtgemeinde Baden -Baden Einladung erhalten hatten .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begrüßte die
fämmtlichen Herren vor der Tafel , nahm aber an der¬
selben nicht persönlich Theil .

Sonntag , deki 20 . ds . , nach dem Besuch des Gottes¬
dienstes in der evangelischen Stadtkirche zu Baden er -
theilten die Großherzoglichen Herrschaften verschiedenen
Personen Audienz und um 1 Uhr fand ein Dejeuner in
kleinem Kreise statt , zu welchem erschienen : Ihre König¬
lichen Hoheiten die Gräfin von Trani und Prinzessin
von Bourbon , der Fürst und Prinzessin AmÄie zu Fürsten -
'berg , der Statthalter in Elsaß -Lothringen , Fürst zu
Hohenlohe , und der Prinz Friedrich Karl zu Hohenlohe -

Oehringen .
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬

helm war am Samstag Abend zu Schloß Baden einge¬
troffen und kehrte Sonntag Abend nach Freiburg zurück.

Der Fürst und die Fürstin von Hohenzollern besuchten
die Großherzoglichen Herrschaften am Nachmittag , um Ab¬
schied zu nehmen , da Höchstdieselben heute Abend die
Reise nach Cannes über den Gotthardt antreten .

Der Großherzog und die Großherzogin machten noch
im Laufe des Nachmittags Höchstihre Abschiedsbesuche
bei sämmtlichen Fürstlichkeiten in Baden -Baden .

Heute Vormittag 9 Uhr 50 Minuten verließ Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Baden und wurde noch
am Bahnhof daselbst von dem Fürsten von Hohenzollern
und dem Fürsten und der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg
begrüßt . Bei der Ankunft des Großherzogs hier empfin¬
gen Höchstdenselben der Oberststallmeister von Holzing
und der Staatsminister Turban .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin trifft heute
Abend ebenfalls hier ein und gedenken die Höchsten Herr¬
schaften nicht nach Baden ^urückzukehren .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin trafen um 12 Uhr hier ein und beab¬
sichtigen bis Mittwoch hier zu bleiben .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm trifft heute Abend hier ein .

Im Laufe des heutigen Nachmittags empfing Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Staatsminister
Turban und den Geheimerath Ellstätter zur Vortrags¬
erstattung und später den Staatsrath Freiherrn von
Ungern -Sternberg . _

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin haben
Sich im Einverständnisse mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog gnädigst bewogen gefunden , den In¬
habern der unter der Firma Karl Müller ä: Comp , be¬
triebenen Möbelfabrik und Handlung von Dekorations¬
gegenständen , Karl Müller und Gustav Wagner in
Berlin , auf Ansuchen das Prädikat „Hoflieferanten Ihrer
Königlichen Hoheit " zu verleihen .

* (Das „ Verordnungsblatt der Zolldirektion ")
Nr . 48 enthält Vorschriften : die Ausfertigung und Erledigung
der Branntweinverscndungsscheine betreffend und eine Bekannt¬
machung : die Denaturirung von Branntwein zu gewerblichen
Zwecken betreffend .

/ W ( Fürbitte .) Aus Anlaß der höchst bedauerlichen schweren
/ Lrkrankung Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kronprinz e n

hat der Großh . Oberrath der Israeliten angeordnct , daß in
sämmtlichen Synagogen des Landes allsabbathlich eine besondere
Fürbitte für die Wiedergcnesung des hohen Kranken stattfinde .

k . ( Die Handelskammer ) hält Mittwoch den 23 . d . M . ,
Nachmittags 2' /. Uhr , eine Sitzung ab , um über die Fragen
der in den Verhandlungen des Deutschen Landwirthschaftsraths
vorgeschlazenen Erhöhung der landwirthschaftlichcn Zölle und des
Identitätsnachweises bei der Wiederausfuhr von Getreide zu be -
rathcn , welche beide Fragen auf die Tagesordnung der am 29.
d . M . stattfindenden außerordentlichen Plenarversammlung des
Deutschen Handelstags gesetzt sind . Zur Theilnahme an dieser
Sitzung der Handelskammer sind die Interessenten aus der Ge -
treidcbranche und der Mühlenindustrie des Kammerbezirks Un¬
geladen .

* (Der Großh . Staatsanwalt ) erläßt unter dem
19 . Nov . folgende Aufforderung : Gestern früh wurde in der Ein¬
fahrt des Hauses Nr . ,67 der Amalienstraße hier die Leiche eines
neugeborenen weiblichen Kindes gefunden , das nach allen An¬
zeichen gewaltsam erstickt worden ist . Die Leiche war mit einem
frischen Stück feinen Flanells , einem feineren kleinen Kiffen , mit
weißbaumwollcnem , maschinengenähten Ueberzug , einem frischge -
wascheucn Stück Baumwollcnzeug und einem neuen , gehäkelten ,
weißen Baumwolljäckchen in ein längliches Packkistchen ohne Deckel
verpackt , und dieses wieder mit starkem , gelbbraunem Packpapier
umwickelt . Ich bitte dringend um gefl . Mittheilung von Anhalts¬
punkten über die Herkunft des Kindes an die Staatsanwaltschaft
oder die Kriminalpolizei .

* (Schäden an Gas - und Wasserleitungen . ) Die
Direktion der städtischen Gas - und Wasserwerke gibt bekannt , daß
von einbrechender Dunkelheit an in der Gasfabrik vor dem Mühl -
burgerthore und in der Beleuchtungsstube im Rathhause (Ein¬
gang Thurmstraßc ) sich Jnstallationsarbeiter befinden , welche an¬
gewiesen sind , Störungen an den Gas - und Wasserleitungen der
Häuser zu beseitigen , sowie bemerkbare Schäden an den Straßen¬
leitungen auszubesscrn . Insbesondere wird um sofortige
Benachrichtigung ersucht , wenn Gasausströmungen auf
den Straßen oder in den Häusern bemerkt werden .
^ ( Der Instrumentalvercin ) , unter dem Protektorate
Seiner Großh . Hoheit des Prinzen Karl von Baden , veranstaltet
zur Feier des 31 . Stiftungsfestes am Montag den 5 . Dezember ,
Abends halb 8 Uhr , im großen Saale des Gesellschaft Eintracht
ein großes Konzert , unter Mitwirkung der königl . württemb .
Hofopernsängerin Fräulein Marie Dietrich aus Stuttgart und
des Violinisten Albert Spies von hier .

k Baden , 20 . Nov . (Die musikalische Wintcrsai -
son ) wurde am 17 . d . M . im Konversationshause mit dem ersten
Abonnementskouzcrte des Städtischen Kurorchesters glänzend
rnaugurirt . Das Kurorchester spielte unter der umsichtigen Lei¬
tung des Herrn Kapellmeister Könncmanu die Konzcrtouver -
ture : „ Meeresstille und glückliche Fahrt " von Mcndclssohn - Bar -

tholdy , die Orchester - Suite : „ U ' .lrlesionno " von Georges Bizet
und den ungarischen Marsch aus „ Faust " von Berlioz . Bizet 's
in der Erfindung und in der formalen Behandlung originelle
Suite sprach sehr an , namentlich das humorvolle Allegro giooooo .
Die Reproduktion des Werkes war eine bis ins feinste Detail
prächtig ausgearbeitkte ; auch die Mcndelssohn 'sche Ouvertüre
und der national -charakteristische ungarische Marsch von Berlioz
wurden vortrefflich ausgeführt . Als Solisten traten Fräulein
Agnes Denis , Großherzogl . Sachscn - Weimar 'sche Hofopcrn -
sängcrin aus Weimar , und der Cellovirtuose Julius Klengel
aus Leipzig auf . Fräulein Denis ist im Besitze einer klang¬
vollen , gutgcschulten Sopranstimme von Hellem Timbre . Die
junge Künstlerin sang das Lied „ Es war ein König zu Thule "
und Schmuckwalzer aus Goünod 's „Faust " , „ Lvo Maria " (mit
Harfen - und Cellobegleitung ) von Gounod , ein reizendes Lied
von Gluck „Holder Blüthen - Mai " und die zwei stimmungsvollen
Riedel 'schcn Margarethen - Lieder : „ Wie stolz und stattlich geht
er" und „ Nun ist er hinaus in die weite Welt " . Wäre dem
Vortrag der Gounod 'schcn Arie eine etwas lebhaftere Färbung
zu wünschen gewesen , so war hingegen an der Auffassung und
der technischen und tonlichen Durchführung der Lieder kaum etwas
auszustellcn . Das zahlreiche Auditorium zeichnete die Künstlerin
durch wiederholten Hervorruf aus . Die gleiche Ehre widerfuhr
dem Cellovirtuoscn Klengel , welcher sich als ein Meister auf
seinem Instrumente bewährte . Großer , breiter , voller Ton , eine
eminente technische Fertigkeit und geistvolle Interpretation sind
die Merkmale des Klcngel 'schen Spieles . Klengel hatte ein
musikalisch schönes , für das Soloinstrument sehr dankbar ge¬
schriebenes Konzert von Volkmann , eine Notturno von Chopin
und ein Scherzo eigener Komposition auf dem Programm . Die
Klavierbegleitung führte Fräulein Lilli Oswald , die Harfen -
und Cellobegleitung bei dem Ave-Maria Herr Kammervirtuos
Sjöden und Herr Thieme in ancrkennenswerther Weise aus .— Die k. k. Kammcrvirtuosin Sophie Mentcr gibt am näch¬
sten Donnerstag den 24 . d . M . im großen Saale des Konver -
sationshauses einen Klavierabend . Das gut gewählte , wechsel-
reiche Programm enthält Kompositionen von Liszt , Beethoven ,
Chopin , Mendelssohn , Schumann , Schubert - Liszt und Balakireff .

— Heidelberg , 20. Nov . (Fröbrl - Verein . ) Die An¬
sprüche des Fröbel -Vereins , der durch Hinzutritt des Volkskinder¬
gartens bedeutenden Zuwachs erhielt , werden mit jedem Jahre
größer , und da die Beiträge der Mitglieder und andere kleine
Zuwendungen nicht ausrcichen , sämmtliche Ausgaben zu bestreiten ,
sah man sich veranlaßt , eine besondere Quelle zu erschließen , und
da der Fraucn - Gustav -Vercin bereits einen Bazar zu Gunsten
seiner Einnahmen eröffnet , so beabsichtigt man zum Besten des
Volkskindergartens nächsten Donnerstag in der Harmonie eine
theatralische Abendunterhaltung nebst geselliger Vereinigung zu
veranstalten .

2 Konstanz , 20 . Nov . (Bürgerausschußsitzung . ) In seiner
letzten Sitzung hat der Bürgerausschuß die Anforderungen für
die Erweiterung des Friedhofs und die Stellung eines Bauplatzes für
das Amtsgebäudc genehmigt . Da der Friedhof vergrößert werden
muß und sich nur in der geplanten Weise vergrößern läßt , so
sicht man dem etwaigen Einspruch der Gemeinde Allmannsdorf
mit Ruhe entgegen . Herr Oberbürgermeister Wintcrcr fand
im Laufe der Debatte Gelegenheit , das Finanzprogramm des
Stadtraths dahin zu erläutern , daß gespart werden solle , wo
immer thunlich , daß aber Sparsamkeit am Unrechten Ort bezw -
zur Unrechten Zeit wirthschaftlich falsch und verlustbringend sei.
Das Ziel , die Umlagen allmählich dauernd heruntcrzusctzen , lasse
sich nur durch eine wcitschauende Finanzpolitik sicher erreichen .

Verschiedenes .
IV. Leipzig , 19. Nov . (Der Psycholog und Aest -

hetiker Professor Frohner ) ist gestern gestorben .
N . Brüssel , 20. Nov . (Der berühmte Maler Gallait )

ist gestorben . ( Louis Gallait , geb . 1810 zu Tournay , gehörte
zu den größten Meistern der neueren Geschichtsmalerei und war
einer der glänzendsten Koloristen ; seit geraumer Zeit war jedoch
seine Schaffenskraft versiegt . )

VV. Dover , 20. Nov . ( Schiffs Zusammenstoß .) Ver¬
gangene Nacht um 11 Uhr fand ein Zusammenstoß zwischen dem
Dampfer „ Schölten " von Rotterdam und einem unbekannten
Dampfer statt , in Folge dessen der Dampfer „ Schölten " gesunken
ist. 200 Personen sollen , wie verlautet , umgekommcn
sein . Genauere Feststellungen liegen noch nicht vor . 50 Personen
wurden durch den Dampfer „ Edro " gerettet und hier gelandet .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 21 . Nov . Seine Majestät der Kaiser nahm
heute Vorniittag den Vortrag des Wirkt . Geh . Raths
v . Wilmowski entgegen , empfing Nachmittags um 2 Uhr
im Beisein des Staatssekretärs Grafen Bismarck und
Ceremonienmeisters v . Romberg den neuernannten siame¬
sischen Gesandten Phya -Damrong -Raga -Bolakhanth und
später den neuernannten württembergischen Gesandten
Oberst Graf Zeppelin . Um 4 Uhr erschien der Finanz¬
minister v . Scholz zum Vortrag .

Berlin , 21 . Nov . Das Bulletin aus San Rem » vom
19 . November meldet : Nachdem die ödematöse Anschwel¬
lung im Kehlkopf Seiner Kaiser !. Hoheit des Kronprinzen
bereits in der Vorwoche erheblich gewichen , hat sich die¬
selbe im Lauf dieser Woche völlig zurückgebildet . Eine
Rückbildung wurde besonders bemerkbar , nachdem am
15 . November braunröthliche Flocken ausgeworfen waren ,
darauf konnte eine Abflachung der in der linken Kehl¬
kopfhälfte befindlichen Neubildung , sowie ein theilweiser
geschwüriger Zerfall derselben und gleichzeitig hiermit eine
Erweiterung der Stimmritze wahrgenommen werden . Nach
diesem Vorgang ist augenblicklich die Athmung völlig frei
und das Schlucken durchaus schmerzlos . Das Aussehen , der
Appetit , sowie der Schlaf sind sehr gut . Die Bewegung
im Freien ist bei Eintritt von sonnigem , trockenem Wetter
in Aussicht genommen .

Paris , 21 . Nov . Präsident Grevy hatte heute Morgen
eine Unterredung mit Clemenceau , nachdem Freycinet und
Goblet den Auftrag zur Neubildung des Kabinets abge¬
lehnt hatten .

Paris , 21 . Nov . Als Grevy Vormittags Clemenceau
die Kabinetsbildung antrng , soll dieser erwidert haben ,
er schrecke vor einer derartigen Verantwortlichkeit keines¬
wegs zurück und sei bereit , die Aufgabe zu übernehmen .
Seines Erachtens sei aber die Verwickelung der gegen¬
wärtigen Situation durch andere Elemente als die Frage
der Kabinetsbildung veranlaßt . Für heute Abend ist
eine neue Konferenz zwischen Grevy , Clemenceau und
anderen hervorragenden Politikern in Aussicht genommen .

Paris , 21 . Nov . In der Kammer beantragte Joli -
bois (Monarchist ) eine Resolution auf Revision der Ver¬
fassung , damit dem Volke das Recht der Ernennung des
Staatsoberhaupts zurückgegeben werde . Er verlangte die
Dringlichkeit für seinen Antrag , die Dringlichkeit wurde
jedoch mit 381 gegen 173 Stimmen abgelehnt .

St . Petersburg , 21 . Nov . Die Kaiserliche Familie ist
gestern Nachmittag in Gatschina eingetroffen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großhcrzogliches Hoftheater .
Dienstag , 22 . Nov . 128. Ab .-Vorst . „ Martha " oder „Der

Markt von Richmond "
, Oper in 4 Aufzügen von W . Friedrich .

Musik von Friedrich v . Flotow . Anfang 6^ Uhr .

Witterungsbeoba - Inngr » der Meteorolog . Statt »« Karlsruhe .

November Thenn ,
in 6 .

Absol.
^ Feucht .

Relative
Fruchtig - Wind . Himmel .
kett in O/g

19 . Nachts 9 U. ! 737 5 16 48 93 NE . klar
20 . Mrgs . 7 U - ) 736 7 -ff 18 51 96 bedeckt
20 . Mittgs . S U - ) 736 5 -ff 3 4 54 93
20 . Nachts 9 U . ») 736-5 32 5 .6 97
21 . Mrgs . 7 U . ^) ! 737 3 -ff 24 53 96 SW .
21 . Mittgs . 2U . ^ 738 .5 4 - 4 .2 60 97 „

' ) Nebel . Regen --- 1.0 mm. der letzten 24 Stunden . 4 Nebel .
2) Nebel und Regen . *) Regen — 1 .8 mm der letzten 24 Stun¬
den . °) Regen .

Wafscrstand deS Rheins . Maxau , 20 . Nov . MrgS . 2,96 m,
gefallen 1 ow . 21 . Nov . 2,96 m .

Wetterkarte vom 21 . November, Morgens 8 Uhr .

4 , ^ — .

750 ''

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . November 1887.
StaatSpaptere . > Bahnaktie « »

4°/,Deutsche Reichs - Staatsbahn 177V,
! »nleih : 106.40 Lombarden 67 "/«
4«/o Preuß . Kons . 106.20 Galizier 167 .60
4/ « Baden in fl . 102.95Elbthal 139 "/«
4°

,o „ inM . 104.55 Mecklenburger 132 .40
Oestcrr . Goldrente 90.90 Heff.Ludwigsbah » —

„ Silberr . 66 60 Lüveck-BüchenHv . 157 .80
4°/» Ungar . Goldr . 80 — !Gotthard 117 .20
1877r Russen 96.— Wechsel und Sorte « .
1880r „ 79 - Wechsel a . Amstd . 168 .70
II . Orientanleihe 53.10 . , London 20 .36
Italiener compt . 95.80 , „ Paris 80 .40

! Egypter 74.40 ! „ „ Wien 161 .12
! Spanier 66.50 Napoleonsd 'or 16 .12
! 5°

/ « Serbe » 77.2o !Privatdiskont » 2 "/,
> Banke «. Bad . Zuckerfabrik 76 .—
! Kreditaktien 223 Alkali Weiteres . — .—
Diskonto -Kom - ! Nachbörse .

mandit 189.20Kreditaktien 223
Basler Bankver . 151.— Staatsbahn 177 */«
DarmstädterBank136 .— Lombarden 67ft ,
5*

/«Serb . Hyp . Ob . 79 .10 ; Tendenz : fest.

Berlin .
Lest . Kreditakt . 449 .50

„ Staatsbahn 357 .50
Lombarden 138 .—
Disk .-Kommand . 189.50
Laurahüttc 88.50
Dortmunder 65.70
Marienburger 47 60
Mecklenburger —

Tendenz : — .

Wie « .
Kreditaktieu
Marknoten

Tendenz : fest .
Paris .

4'/// , Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

276 .8»
61 .75

67 -/.
372 —
494 —

Uebersicht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung ist auf dem ganzen Gebiete ziemlich gleichmäßig. Eine umfangreiche
Depression mit schwacher Luftbewegung liegt über Ccntraleuropa , charakterisirt durch trübe , regnerische Witterung . Eine andere
Depression lagert südlich von Irland , wo das Barometer stark gesunken ist . In Deutschland , wo fast überall Niederschlag gefallen
ist , liegt die Temperatur an der Küste und im Osten über , im übrigen unter der normalen . Der Frost beschränkt sich nur noch auf
Nordeuropa und Rußland . (Deutsche Seewarte .)



Die Iaörik künstlicher Mineralwasser
Sophicristraße 28 , IZU*. - Sophienstraße 28 ,

empfiehlt ihre Erfrischungs - und Kurwaffer zu Nachkuren: Emser , Karlsbader , Kissinger , Maricnbaber , Ober -

salzbrnuner , Vichy , Wrldunger re. rc.
Stahlwasser (pyrophosphorsaures Eisenwasser) , bekanntes vorzügliches Eisenpräparat . Lithion , Gichtwafser ,

vromsalzewasser rc . Ausschließliche Fabrikation mit destillirtem Wasser in stets glcichbleibender Zusammensetzung.

purrrstLv « » « L« , Soda und Selters in Syphons und Flaschen mit Patentverschluß . Emser ,

Selters , Apollinaris in und Krügen ; ferner moussirende Limonaden (Champagner -Limonaden) in diversen

Frnchtsortem
K.215 .1 .

^ Asrdasä « » » Lt " K k«»siav»t.
SL»«Qder8s^ lse Ko . 5

kreus ». Iv^e2teur-L»nptiQ . v . M

Wrrthschafterrn,
eine tüchtige , mit ausgezeichneten Zeug¬
nissen , welche längere Jahre in Staats¬
anstalten als Wirthschafterin u . Haus¬
hälterin fungirte , sucht Stellung .

Offerten 4 i . befördert die Expedi-
tion dieses Blattes . J .592 .3.

H .S60 .4.

Slhlvlirjk» Thkk,
nämlich

feinsten Tonchong -Thec , offen n.
in Paäuets ,

„ Pecco -Thee mit Blüthen
in vortrefflichen Qualitäten bei

Großherzoglicher Hoflieferant,
Äkademiestraße 12,

Karlsruhe . /

Feuer- , Fall- «. einbruch-
fichere Geld -, Sucher- und

Dokumeuteu -Zchräuke
empfiehlt >ViIK . VVVI88

_ Karlsruhe , Erbprinzenstr .24.

Geräucherte Gangfische
lieferbar Anfangs Dezember
I - Qualität L lg Pfennig ,

^ » ä 12 „
m . „ » 8 „

Ull . „ a 6 „
offerirt franco Konstanz

K . 186.1 . Kischhandlung ,
„ ^ Ermatinge » (Schweiz).

Frische Hammelkeulen und
Rücken (Cotelettes ) I» Qual.
Sh - Pfund franco Nachn. 4 .5g bis
4. 75. 8t. «le

J .758. _ Emde » (Ostfriesland ).
K .214 . 1 . Ncckargemiind .

10 Flaschen , 5 Sorten 15.— ,
Pfälzer Weitz - n . Roth -

Weine
10 Flaschen , 5 Sorten , 11 . — .
In Gebinden von 45 rcsp . 80 Pf . an

empfiehlt und versendet
ILnrl « ron » ,

Nrckargeuijind .
Preisliste gratis und franco ._

Durch größere
Baareinkäufe

bin ich in Stand
gesetzt , mein

ausgcwähltes Lager der rcnommir-
testen Fabrikate zu überraschend ,
wirklich bemerkenswerth billigen
Preisen zu verkaufen . Dieselben
stellen sich weit niederer als die sog .
Original -Fabrikpreise , deren Nor -
mirun gei nevollständigwillkürlicheist.

Streng reelle Bedienung , eon -
lantestc Bedingungen . H .756 . 10.

N . «aurer , pianolager,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

J .749 . Nr . 14,924 . Baden . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
ner Anna Gleiste in Bade« wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Baden , den 18 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Lutz .

J .750 . Nr . 32,915 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögendesBäckersWilhelm Zach mann
von Nöttingen wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben .

Pforzheim , den 18 . November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Sigmund .
vermogenSabsouderung.

K .196 . Nr . 28,023. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Uhrmachers Heinrich
Thome , Luise , geh . Heinzelmann von
hier, ist durch Urtheil Großh . Amts¬
gerichts Karlsruhe vom 10. November
1887 für berechtigt erklärt worden , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondcrn.

Karlsruhe , den 10. November 1887.
Gcrichtsschreibrrei Gr . Amtsgerichts:

W . Frank .

, ^
9säo O^pset ouivÄli einen 3?li6elöükel

llll roll besten dleäioiiial-I^ üerttiraos.
Vmcd äie- e UwbüIIuog lässt sivli «lsr llirsn leiekt osbmen , vesitrt

nickt (lou villerlicüen Osiuoü unä Ossclimnck . 1 8etitl . 50 Lspseln 3 dl .
bliuriges »uscliääli. des Vorsussuvgs-

Ollis >s^ ls tll m 4 <1 1) 10 l tot t , mittel tür Zuckerkranke . 8cdti.
3 Air. , 2 illk. unä I dl .

ktzMüsrmrtz Dtz886i't-I) l'rlM68 , / e7äau7ng «..̂

vorrüglicd bei t'edlerdrkter Veräsunng 4er 8peisen «lurek krsnkdatts 2u-

stänäe äes dlsgsns , velcke sied meist ciurcli Cndedsgsn naed 4em Kssen ,
Locklnenns» , ÄsxeoscdvLcd« , Llngenscdmere, 8tsblvsrstvpfung u . 8 . v .

reigo » . — vos . : k'ür Lrvscdsens 2 — 3 , lür Kincler 1 — 2 killen äirekt n»cd

zeäer dladlreit» 2nr Lräktiguug 4es dlaxens smpüedlt es siel, , mehrmals

4es kages 1 kille HU nehmen.
r,'i kl . 3 Llk . , V2 2 ZIK , I-'I . 15 dlk . , «/z kl . IO dlli.

DLrÜMrttz? ki86sip6Mil , kim
'

r .E >
'°

vüh ?oh-m
he -edveräen hssser als alle bekannten kisenpr ^xarute . In "kröpfen uoä

killen vorrLthig : kl . kröpfen 3 dllc ., ^ kl . 2 dl.
' , kl . killen 2 dllr. ,

>
2 1 .25 dllc.
berührtes dlitiel gegen nervösen

( 1 8edacht . 1 . 50 dlk .

dllein Seht >.u heriede» äured 4ie dpotdeks rum veissen 8ckvao,
gerlia (l, Lpauäauer- tr . 77 . Versaust sureh ganü Deuischlanä ohne klm -

kallage-öerechuung . dlan achte auk kirma uns kadrikmarke . K .74 .3.^

^UiKräiitz '- örrm86pii1v6r,^Ahmer^

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

J .712 .2 . Buchen . Die ev . Z - ntralp . farrkasse Abth. Mosbach

litzt auf^dcr ^ mi^ kun^ BödiEeim ^nachAAieben ^ Grundstucke ^ ^ E ^E -besitzt

Fläche
Ar Meter

32
125

1
12
33
82

163
57
28
86
76
22
80

51
SS

109
118
55
39

80
42
77
63
71
44
76
02
29
76
75
59
46

48
87
96
70
71
1
bezi

Grund
stück
Nr .

434
552
694
785
904
940

1171
1254
1988
2913
3270
4059
4225

6758
6965
8111
8132
8589
7921

>e w a n n

Ortsetter
Stegwiese

Am Buchenerweg

Taubeltern
Hirtenweg

Hausenerpfad

Mittlere Seckach
Eichholzheimerweg
Asbach gegen den

Larchenberg
Sauhecke

Wetterdach
Eberstadterweg
Pfaffengrund

Buchenerwegröthe
Jochelsce

K u l t u r a r t

Hausgarten
Ackerland und Wiese
Gartenland
Ackerland

Ackerland und Wiese
Acker, Garten und Wiese
Ackerland

Wald
Wiese
Ackerland

Ackerland und Wiese
Ackerland

Da bezüglich dieser Grundstücke ein .Erwerbstitel in den Grundbüchern

der Gemeinde Bödigheim nicht eingetragen ist , werden auf Antrag der Besitzerin

alle Diejenigen , welche an die genannten Liegenschaften in den Grund - und

Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche oder auf

einem Stammguts - oder auf einen , Familicnstandsverbande beruhende Rechte

haben oder zu haben glauben, aufgefordert, solche spätestens in dem auf

Dienstag den 17 . Januar 1888 , Vormittags 9 Uhr , .
vor Großh . Amtsgericht dahier bestimmten Aufgcbotstermin anzumelden, widri¬

genfalls die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Buchen, den 14 . November 1887 .
Großhcrzoglich badisches Amtsgericht.

Or . Betzinger .
_ Der Gerichtsschreiber: Oppenheimer . . .

J . 745 . Nr . 2013 . Gemeinde Rust , Amtsgerichtsbezirk Etlenhcim .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpsandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Rust , Amtsgerichtsbezirk Ettenherm ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Jmn 1860,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei dieser Bereinigung , betr.

(Ges.- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der m 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V .Bl . Seite 44) vor-

geschriebcnen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬

stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬

nachtheiles , daß die . . . , ,
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzelchmß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemcindehause zur Einsicht offen liegt.
>. N '

Rust , den 19. November 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht.

Haas , Bürgermeister.

Lermögensabsonderunz.
J .740 . Nr . 9182 . Mosbach . Die

Ehefrau des Restaurateurs Heinrich
Geyer von Aglasierhausen, Luise , geb .
Nohe, hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann Klage auf Vcrmögensabsondcrung
erhoben , zu deren Verhandlung Termin
vor der 1 . Civilkammer Großh . Land¬
gerichts Mosbach auf Dienstag den
3 . Januar k. I . , Bormitt . 9 Uhr ,
bestimmt ist.
LDics wird zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger hierdurch veröffentlicht ,

i Mosbach , den 17 . November 1887 .
' DcrGerichtsschrcibcr Gr . Landgerichts :

Wolpert .
« erscholleilheitsverfahrr ».

J .659 . 1 . Nr . 16,043 . Bruchsal .
Karl Romacker , Landwirth von Oden¬
heim , zuletzt wohnhaft in Ubstadt, ge¬
boren den 10. Januar 1852 , welcher
seit dem Jahre 1879 an unbekannten

! Orten abwesend sein und keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben haben soll ,

Der Bereinigungskommissär7
A . Bumann , Rathschrbr .

wird ausgesordert,
binnen Jahresfrist

seinen Aufenthaltsort anher anzuzcigen,
widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen muthnraß-
lichen Erben , als : feiner Ehefrau , Mar¬
garetha , geb . Harlachrr in Ubstadt, und
seinem Vater . Goswin Romacker, Land¬
wirth in Odenhci« , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Bruchsal , den 10. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

J . 567 . 2 . Nr . 6080 . Bühl . Gr .
Amtsgericht hat unterm Heutigen be¬
schlossen:

Wird Weber Karl Anton Stoiber
von Neusatz, da er der diesseitigen Auf¬
forderung vom 12 . April 1886 » Nr .
2353 , innerhalb Jahresfrist keine Folge
gegeben hat , hiemit nunmehr für ver¬
zollen erklärt und sein Vermögen den

Antrag stellenden muthmaßlichenErben : !
Josef Stolber in Ottersweier , Cäcilie
Stolber , Georg Stolber , Barbara , geb.
Stolber » Ehefrau des Anton Düpner ,
und Katharina , geb . Stolber , Ehefrau
des Josef Gschwcnder in Neusatz , gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichenBe¬
sitz gegeben .

Bühl , den 2. November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
J .633 .2. Nr . 13523 . Emmcndingen .

Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute erkannt :

„Nachdem über den durch diesseitiges
Verfahren vom 1 . September 1886 auf¬
geforderten Theodor Kreglinaer von
Emmendingen bis heute keine Nachricht
eingekommen ist , wird aus Grund des
L .R .S . 115 ff.

erkannt :
Theodor Kreglinger von Emmen¬

dingen wird für verschollen erklärt und
werden seine muthmaßlichen Erben :
Emilie , Amalie , Karolinc , Albertine,
Marie und Adolf Kreglinger , Erstere
dahier , Letzterer in London wohnhaft,
in den fürsorglichen Besitz des Vermö¬
gens desselben gegen Sicherheitsleistung
eingewiesen .

"
Emmcndingen, 3. November 1887 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Jäger .

Erbrnlweisimgen.
J .629 .3 . Nr . 13,405 . Engen . Jo¬

hann Straffer Witwe. Theresia, geb.
Zepf von Watterdingen , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlaffes ihres genannten Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen Ein¬
spruch dagegen erhoben wird.

Engen , den 4 . November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Schäsfauer .
J .685 .3 . Nr . 9638 . Schopfheim .

Das Gr . Amtsgericht dahier hat heute
verfügt :

„Die Witwe des Johann Keller von
Eichsel , Anna Maria , geb. Renn , wird
in Besitz und Gewähr der Verlasscn-
schaft ihres f Ehemannes eingewiesen .

Schopfheim, den 14 . November 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
J .671 . 3. Nr . 16,292 . Bruchsal .

Die Witwe des Taglöhners Eduard
Gimbcl von Oestringen , Barbara ,
geb. Eschelbacher , hat um Einweisung
m Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Ansuchen wird stattgcgcbcn ,
wenn nicht binnen vier Wochen Ein¬
sprache hiegegcn erhoben wird.

Bruchsal , 12 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

J .757. Ettlingen .

Versteigerung
von Forderungen .

AuS der Konkursmasse des Vergol¬
ders Daniel Emig hier werden auf
meinem Geschäftszimmer, Karlsruher¬
straße Nr . 296 am

Freitag dem 25 d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr ,

die vorhandenen Ausstände im Betrag
von 2408 81 A öffentlich an den
Meistbietenden gegen Baarzahlung zu
Eigenthum versteigert.

Ettlingen , den 19. November 1887 .
Der Konkursverwalter :

H - ß-
Strafrechtspflege .

Ladung .
K .1S5. 1 . Nr . 11,547 . Radolfzell .

Der 26 Jahre alte Maler Friedrich
Reff von Waldshut , zuletzt wohnhaft
in Radolfzell , wird beschuldigt , als
Wrhrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandcrt zu sein ,

Uebertretung des § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 17. Januar 1888 ,

Vormittags ik/2 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengerichtzu Radolf¬
zell zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach S 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Stockach
ausgestelltenErklärung vcrurthcilt « er¬
den .

Radolfz -.ll, den 17. November 1887 .
HäuSler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen .
J .735 . Gernsbach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Gernsbach ist mit Ermäch¬
tigung Gr . Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues Tagfahrt auf

Freitag de» 2ä . d. Mts .,
Vormittags 8 Uhr ,

im sog . Kornhnnsc , Hauvtstraß Nr . 164
zu Gernsbach , anberaumt.

Gemäß Art . 7 Abs . 2 der Landes- ^
herrlichen Verordnung vom 11 . Sept . ^
1883 werden die Eigcnthümer von Lie- 1
genschaften , zu deren Gunsten Grund - !
dienstbarkeiten bestehen , hiermit aufgc- ^

fordert , in obiger Tagfahrt dieselben '
dem Unterzeichneten unter Anführung ,
der Rcchtsurkunden zu bezeichnen . >

GerFsbach , den 18. November 1887. ^
Der LagerbuchSbcamte :
Brunner , Geometer.

K .1M.3 . Karlsruhe .

Vergebung
von Tunnel - und sonstigen

Eisenbahnbauarbeiten.
Die Großherzoglich Badische Eisen¬

bahnverwaltung beabsichtigt , für den
Bau einer Bahn von LcoPoldshShe
nach Lörrach folgende Arbeiten in Ak¬
kord zu geben :

1 . die Herstellung eines 828 Meter
langen Tunnels durch den Tül -
linger Berg ,

2 . die Ausführung von Erd -, Fcls -
und Böschnngsarbeiten im Ucbcr -
schlagswcrth von rnnd 257000

2. die Ausführung von Wcgüber-
gängen im Anschlag von 55000 X -

4 . die Herstellung von Durchlässen u .
Brücken im Anschl . von 173000

5 . das Liefern und Einlegen von
Bettungsmatcrial im Anschlag
von . 27000 ^ 4

Bewerber um diese Arbeiten wollen
ihre Angebote auf das Ganze bis zu«
28 . November d. Js . , Vormittag »
1V Uhr , portofrei , versiegelt und mit
geeigneter Aufschrift versehen , bei der
Gmeraldircktion der Großh . StaatS -
cisenbahnen in Karlsruhe einreichcn .

Pläne und Bedingungen können in¬
zwischen jederzeit bei der Großh . Eisen-
bahnbauinspcktion Lörrach eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 10 . November 1S87.
General -Direktion

der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
"

K .2Y2?
'

K arlsru - r.

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 20 . November
l . I . wird der Nachtrag 1t1 zum Heft 2
des südwestdeutschen Tarifs für die Be¬
förderung von Leichen, Fahrzeugen und
lebenden Thieren — Verkehr zwischen
Stationen der Badischen Staatsbahnen
und solchen der Elaß - Lothringischen
Bahnen — Entfernungen für die neu
cinbezogene Station Dammerkirch ent¬
haltend — eingeführt.

Exemplare dieses Nachtrags können
durch das diesseitige Tarifbureau un¬
entgeltlich bezogen werden.

Karlsruhe , den 19 . November 1887 .
General -Direktion.

" "
K .209 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bestimmungen über die in Mann¬
heim zur Erhebung kommende» Nebcr -
fuhraebühren (Abschnitt l) , Ziffer 1 des
Badischen Gütertarifs vom 1 . Dezem¬
ber 1887 ) erhalten mit Wirkung vom
15. Dezember ( . I . eine geänderte
Fassung.

Nähere Auskunft ertheilt auf Ver¬
langen die Gütcrverwaltung Mann¬
heim .

Karlsruhe , den 20. November 1887.
General -Direktion.

K .20I.1. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir geben die Lieferung nachstehen¬
der Eisenbahnschwellenin Submission :

2100 Stück eichene Stoßschwrllen , ge¬
wöhnliche ,

600 Stück eichene Stoßschwellen, 2,7
bis 6 m lang ,

7500 Stück eichene Zwischrnschwellcn ,
gewöhnliche ,

2000 Stück eichene Zwischenschwellen ,
2,7—4,5 m lang ,

18000 Stück tanneneZwischenschwcllcn,
gewöhnliche ,

500 Stück tannencZwischcnschwellen ,
2,7 bis 4,5 m lang ,

50 Stück tannene Langschwellen .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift „Schweüen-
lieferung" versehen , längstens bis

Donnerstag » 1. Dezember d. I . ,
Vormittags 1v Uhr ,

an die unterfertigte Stelle einzureichen ,
von welcher auch die Lieferungsbedin¬
gungen und das Verzeichniß der zu lie¬
fernden Schwellcnsorten auf portofreie
Anfrage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 18. November 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.

K . 189 . Nr . 2743 .
Eie Stelle eines

Karlsruhe .

Kreis-Baumwarts
für den Dienstbczirk Bruchsal ist in
Erledigung gekommen und wird hier¬
durch zur Bewerbung ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle werden auf-
cfordert, ihre Anmeldungen binnen 14
5agen dem Kreiswanderlehrer Großh .

Landwirthschafts-Jnspektor Schund in
Durlach unter Vorlage etwaiger Zeug¬
nisse über ihre seitherige Thätigkeit ein-
zureichen .

Nähere Auskunft über den Geschäft- -
kreis deS Kreisbaumwarts , sowie über
die mit dieser Stelle verbundenen Be¬
züge ertheilt Großh . Landwirthschafts-
Jnspektor Schmid in Durlach .

Karlsruhe , den 11 . November 1887.
Der Kreisausschuß .

Boeckh .

<MK r« « BeRagr.)

» rück und Ber '. ag der « . Braun ' schen H,fbnchbr « «kerei .
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